
 Andrea Behnke
Texte rund um die Nacht – so wecken 
Sie bei jedem Erstleser die Leselust!
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Wie sieht die Welt aus, wenn es dunkel ist? Welche Tiere sind dann noch wach? 
Warum gibt es überhaupt Tag und Nacht? 

Spannende Sachtexte können Leselust wecken und Erstleser in besonderer 
Weise motivieren – mit Themen, die sie interessieren und ihren Wissensdurst stillen.

Neun Themen rund um die Nacht werden in diesem Band behandelt – mit jeweils 
zwei Sachtexten unterschiedlicher Länge. Der erste Teil (z. B. „Die Fledermaus“) 
ist als Einstieg für alle Kinder gedacht, der zweite längere Teil („Mehr von der 
Fledermaus“) lädt zum Weiterlesen ein oder kann von den schnelleren Lesern 
bearbeitet werden – optimal für einen differenzierten Einsatz im Unterricht!

Zu beiden Geschichten bietet der Band jeweils Arbeitsblätter mit 
geschlossenen Aufgabenformaten, wie z. B. multiple-choice-Aufgaben, 
und natürlich alle Lösungen. So können die kleinen Leseratten schnell über-
prüfen, ob sie den Inhalt der Sachtexte richtig erfasst haben.

Das Material kann fächerübergreifend sowohl im Deutsch- als auch im Sach-
kundeunterricht eingesetzt werden!

Aus dem Inhalt

• Die Fledermaus / Mehr von der Fledermaus
• Tag und Nacht / Mehr über Tag und Nacht
• Nachts in der Stadt / Mehr aus der Stadt

Ihr direkter Draht 
zum Persen Verlag:

 0 41 61/749 60-40
www.persen.de
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Lesen ist eine Schlüsselkompetenz. Wie die Studie „Lesesozialisation 
von Kindern in der Familie“1 zeigt, haben Kinder, die gerne lesen, Start-
vorteile in der Schule. Das Lernen in allen Fächern fällt lesebegeisterten 
Kindern leichter.

Gerade in der ersten und zweiten Klasse werden die Grundsteine für 
die Leselust gelegt. Mehrere Faktoren beeinflussen die Lesemotivation: 
vor allem die Themen, die leseleichte Sprache sowie die übersichtliche 
Gestaltung und die Illustrationen.

Mit Sachtexten Leselust wecken

Sachtexte können sehr gut die Freude am Lesen wecken. Denn Kinder sind 
neugierig, sie wollen etwas wissen und lernen.
Sachtexte beantworten ihre Fragen. Das ist gleichzeitig der Ansporn, einen 
Text, eine Sachgeschichte, zu lesen. 

In diesem Buch finden sich neun Sachgeschichten zum Thema „Auf dem
Bauernhof“. Es gibt drei thematische Blöcke:

1) Tiere auf dem Bauernhof („Das Schwein“, „Die Kuh“ und „Das Huhn“)

2) Anbau und Ernte („Kartoffeln“, „Getreide“ und „Äpfel und Birnen“)

3) Landmaschinen („Der Mähdrescher“, „Der Traktor“ und „Egge und Pflug“)

Ein weiterer Pluspunkt der Sammlung: Fächerübergreifend lassen sich die 
Texte auch in der Sachkunde einsetzen.

Mit zwei Stufen alle Schülerinnen und Schüler 
erreichen

Die einzelnen Sachtexte sind in zwei Teile unterteilt, die beide in sich abge-
schlossen sind. Der erste Teil ist ein kürzerer Text, der zweite Teil ist eine län-
gere Fortsetzung. Der kürzere Sachtext ist als Einstieg für alle Schülerinnen 
und Schüler gedacht – den zweiten Teil können sich jene Schülerinnen und 
Schüler vornehmen, die schneller sind.

1 Langzeitstudie „Lesesozialisation in der Familie“, hrsg. von: Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und Stiftung Lesen, 2010

 http://www.stiftunglesen.de/lesesozialisation-von-kindern-in-der-familie

Einleitung / Didaktisch-Methodische Hinweise
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Interessante Übungen fördern das Leseverständnis

Beide Teile sind didaktisch aufbereitet mit Arbeitsaufgaben. Dabei handelt es 
sich vor allem um geschlossene Aufgabentypen – vor allem Multiple Choice, 
Richtig-oder-falsch-Übungen, Sätze verbinden und Ähnliches. Die Arbeits-
aufträge sind einfach und eindeutig gestellt.

Im Vordergrund steht bei den Übungen, die Fähigkeit zu schulen, Texten 
gezielt Informationen zu entnehmen. Nur wer den Text richtig gelesen und 
auch verstanden hat, kann die Aufgaben bearbeiten. Hat ein Kind noch 
Lücken, muss es den Text noch einmal lesen. 

Auch bei den Übungen finden die schnelleren Kinder weitergehende 
Anregungen.

Mithilfe der Lösungen können die Kinder ihre Ergebnisse eigenständig 
kontrollieren.

Jungen zum Lesen motivieren

Viele Studien zeigen, dass Jungen häufig einen weniger guten Zugang zum 
Lesen haben als Mädchen. Mädchen können oft schneller flüssig und sinn-
entnehmend lesen als Jungen. Und sie lesen lieber.

Jungen zum Lesen zu bewegen und ihnen Lesefreude zu vermitteln, ist 
demnach ein wichtiger Baustein in der Lesepädagogik. Denn: Jungen
lesen – doch sie haben andere Interessen.   

Sachtexte können den Lesevorlieben von Jungen entgegenkommen. 
Die Themenvielfalt in diesem Buch spricht Jungen und Mädchen gleicher-
maßen an.
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Das Schwein

Schweine sind ganz alte Haustiere.
Schon in der Steinzeit haben Menschen Schweine gehalten. 
Auch heute gibt es auf jedem Bauernhof Schweine. 
Bauer Kurt hält Säue, Eber und Ferkel.
Die Sau ist die Mutter, und der Eber ist der Vater. 
Die Ferkel sind die kleinen Kinder. 
Eine Sau bekommt zweimal im Jahr Junge. 

Die Geburt nennt man auch „Ferkeln“.
Bis zu 12 Ferkel kommen auf einmal zur Welt.
Ganz schön viele, was? 
Wer hat so viele Brüder und Schwestern, 
die alle gleich alt sind?
Die kleinen Ferkel trinken Milch bei der Mutter. 
Die Mutter hat viel Milch.
Denn die Ferkel haben sehr viel Durst. 

Bei der Geburt sind die Ferkel klein.
Sie wiegen nur ein Kilo. 
Das ist so viel wie eine Tüte Milch. 
Nach drei Monaten wiegen sie schon 25 Kilo. 
So viel wie ein Schulkind!
Bauer Kurt mästet seine Schweine.
Das bedeutet: Sie bekommen viel Futter.
So nehmen sie schnell zu und werden dick.

Schweine sind Allesfresser. 
Gerne mögen sie Getreide, Kartoffeln und Gras. 
Wenn sie schwer genug sind, 
holt der Schlachter sie ab. 
Manche „Mädchen“ gehen in die Zucht.
Sie werden also Mütter und bekommen Ferkel. 


